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Änderungen Flächennutzungsplan 
 
01.10.2015: Arbeitsstand auf Grundlage des Entwurfes der Fachhochschule Erfurt zum neuen Flächennutzungsplan sowie anschließender Dis-
kussionen im Planungsausschuss (nicht vollständig und nicht abschließend) 
 

• Nachrichtliche Übernahmen von übergeordneten Behörden erforderlich (zwischenzeitliche Änderungen von Naturschutzgebieten, Wasser-
schutzgebieten usw., z. B. 2015 Entfall Wasserschutzgebiet Oberwirbach) 

• Ortsteile : nur FNPs für Watzdorf sowie Klein- und Großgölitz vorhanden (andere nur Entwürfe): Nutzungsarten sind zu überprüfen! 
 
 
1. Gebiet südlich der Königseer Straße :   

 
bisher: geplantes Mischgebiet  neu: Sondergebiet Handel (Tegut) 
   
Die Ausweisung der Fläche wird der tatsächlichen Nutzung angepasst. Hier soll auch in Zukunft der Standort für einen Lebensmitteleinzel-
handel für den westlichen Teil der Stadt gesichert werden. 
 

2. Wohnstätte Christopherus-Hof :   
 
bisher: Gemeinbedarfsfläche kirchliche Zwecke neu: soziale Zwecke   
 
Fläche dem tatsächlichen Bedarf anpassen (verringern) 

 
3. Kurve Friedrich-Ebert-Straße :   

 
bisher: Gemeinbedarfsfläche - kann entfallen  neu: Mischgebiet wie Umgebung 

 
4. Warmes Bad :   

 
bisher: Sondergebiet Erholung - kann entfallen  neu: Grünflächen (private Gärten?) 
 

5. Gartenmarkt Bierbach:   
 
bisher: Flächen für die Landwirtschaft  
 
Herr Jahn fragt nach, warum die Fläche des Gartenmarktes Bierbach nicht als Gewerbefläche dargestellt ist. Nach einhelliger Meinung des 
Ausschusses soll das Gebiet zwischen der Königseer Straße und Watzdorf auch künftig nicht zum Gewerbestandort ausgebaut werden. Der 
Gartenmarkt Bierbach genießt Bestandsschutz, sowohl die Gebäude als auch die Nutzung. 
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6. Sondergebiet der Allianz nördlich der Altstadt :   

 
bisher: Sondergebiet Kirchliche Einrichtungen + Symbol Sozialen Zwecken dienende Einrichtungen   
 
Schränkt die Art der künftigen Nutzung zu sehr ein. Die Art der Nutzung ist so festzulegen, dass künftig sowohl Erholung und Fremdenverkehr 
als auch kirchliche Einrichtungen (soziale Einrichtungen?) zulässig sind! (evtl. Kirchen + Erholung möglich?) 

 
7. Südliches Villenviertel :   

 
bisher: Sondergebiet Fremdenverkehr   
 
Gebiet soll reduziert werden. Nach Abriss des ehemaligen Hotel Chrysopras soll auf dem Grundstück keine neue Bebauung entstehen (künf-
tig Außenbereich).  

 
8. Pflegeheim der Diakonie in der Wirbacher Straße :   

 
bisher: Sondergebiet Fremdenverkehr  
 
Die Ausweisung der Fläche wird reduziert und der tatsächlichen Nutzung angepasst: Sondergebiet Sozialen Zwecken dienende Einrichtun-
gen. Mit dem Planzeichen Ruhender Verkehr soll der Parkplatz Wirbacher Straße auch für die Zukunft gesichert werden.  

 
6. Sondergebiet Handel in der Siedlung:    

 
Sollte entsprechend dem Vorschlag des Stadtentwicklungskonzepts erweitert werden. 
 

7. Schwarzeck :    
 
bisher: Sondergebiet Fremdenverkehr  neu: Außenbereich (Wald) 
 
Laut Vorschlag der Verwaltung sollte die Fläche künftig dem Außenbereich zugeordnet werden (Nutzung: Wald). Herr Jahn schlägt vor, die 
Fläche für eine mögliche künftige Erweiterung der Landessportschule vorzuhalten. Durch die Landessportschule wurde aber auf Nachfrage 
bestätigt, dass es auf absehbare Zeit keinerlei Erweiterungsabsichten gibt, die über das eigene Gelände der Landessportschule hinausgehen. 
Die Ausschussmitglieder diskutieren darüber, ob der Status quo der derzeitigen Nutzung beibehalten werden soll, um den Erhalt des 
Schwarzeck zu sichern. 
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8. Landessportschule:   
 
bisher: Grünanlagen + Sondergebiet Fremdenverkehr bzw. Gemeinbedarfsfläche  neu: Sondergebiet Sportanlagen  
 
Ausweisung entsprechend der tatsächlichen Nutzung.  
 

9. Hainberg :  
 
bisher: geplantes Wohngebiet  neu:   
 
Die Ausdehnung des reinen Wohngebietes zwischen der Straße Am Hainberg und der Wirbacher Straße sollte reduziert werden. Das Land-
ratsamt drängt auf eine Aufhebung des Bebauungsplanes, da dieser bisher nicht umgesetzt werden konnte. Vor einer geordneten Bebauung 
wären ein Umlegungsverfahren und eine aufwändige Erschließung erforderlich. Die Ausschussmitglieder sprechen sich gegen eine Reduzie-
rung des Gebietes aus, da außer im Gebiet Löbichen in der Ortslage Bad Blankenburg für Wohnbebauung mit Einfamilienhäusern langfristig 
keine weiteren Flächen zur Verfügung stehen.  

 
10. Wohngebiet nördlich der Wirbacher Straße (östlich d er Siedlung):    

 
bisher: Allgemeines Wohngebiet  neu: Grünfläche (private Gärten)  
 
Die Ausschussmitglieder folgen dem Argument, dass hier keine weitere Wohnnutzung verfestigt werden soll. Denkbar wäre die Ausweisung 
eines Wochenendhausgebietes, da ohnehin eine Vielzahl massiver Gartenhäuser vorhanden ist. 

 
11. Garagenkomplex Siedlung :   

 
bisher: Sondergebiet Gewerbe  neu: Erweiterung des Allgemeinen Wohngebietes Siedlung   
 
Eine Gewerbeansiedlung aufgrund der Nähe zu den Wohngebäuden wird als problematisch angesehen. Laut Ausschussmitgliedern ist eine 
Nutzung festzulegen, die bei Bedarf an dieser Stelle die Errichtung eines Blockheizkraftwerkes gestattet. Dies wäre bei Festlegung des All-
gemeinen Wohngebietes als Ausnahme möglich. 

 
12. Auf dem Schößchen östlich der Ortslage bis zur Gema rkungsgrenze Richtung Schwarza    

 
bisher: Geplantes Gewerbegebiet – ggf. auf tatsächliche Ausdehnung reduzieren, da hier keine Erschließung vorhanden ist bzw. in Aussicht 
steht und die Fernwasserleitung das Gebiet quert. 
 
Nach Diskussion soll das Gebiet nicht reduziert werden, da in Bad Blankenburg auch langfristig keine weiteren Gewerbeflächen zur Verfü-
gung stehen.  
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13. Gewerbegebiet nördlich der Rudolstädter Straße   
 
bisher: Geplantes Sondergebiet Handel  neu: Sondergebiet Handel 
 
Gebiet soll auf die aktuell tatsächlich genutzten Flächen (Fläche des B-Plans) reduziert werden. 

 
14. Alter Bauhof/Vereinshaus :   

 
bisher: Sondergebiet Handel  neu: Erweiterung Mischgebiet Bahnhofstraße   
 
Nutzung ist sehr einseitig festgelegt. Herr Dr. Merboth äußert Zweifel bzgl. einer Ansiedlung von Einzelhandel an diesem Standort. Für die 
Zukunft sollen andere Nutzungen ermöglicht werden. Großflächiger Einzelhandel an dieser Stelle wird als wenig wahrscheinlich angesehen. 
Die Ausschussmitglieder legen Wert darauf, dass hier auch künftig Parkmöglichkeiten vorhanden sein müssen. Die künftige Nutzung sollte 
sowohl das laut Stadtentwicklungskonzept hier vorgesehene Hotel als auch z. B. ein Parkhaus ermöglichen.   

 
15. Gymnasium :  

 
bisher Gemeinbedarfsfläche Schulen  neu: Fläche für Gemeinbedarf 
 
Es ist festzulegen, ob die Fläche weiterhin als Schulstandort ausgewiesen sein soll oder ob hier eine allgemeine Fläche für Gemeinbedarf 
ausgewiesen wird. Vom Landkreis gibt es kein Konzept für Folgenutzungen nach Einstellung des Schulbetriebes des Gymnasiums. Vorschlä-
ge aus dem Ausschuss beinhalten die Nutzung durch Vereine, z. B. durch den Karnevalsverein. Prinzipiell soll die Nutzung als Schulstandort 
beibehalten werden. + Reduzierung des Gebietes im Bereich Wirbacher Straße 

 
16. Bahnflächen südlich der Rudolstädter Straße:   

 
bisher: Flächen für Bahnanlagen  neu: Gewerbegebiet (entsprechend B-Plan) 

 
17. Gebiet nördlich der Pfarreichen :   

 
bisher: Flächen für die Beseitigung von Abwasser (Kläranlage)  neu: geplantes Gewerbegebiet  
 
Kläranlage wurde vor Jahren zur Regenwasserrückhaltung umgebaut, Erweiterungen werden nicht erforderlich 
 

18. Unterm Berg (hinter Friedhof) :   
 
bisher: geplante Grünflächen/Dauerkleingärten  neu: Grünflächen für private Gärten/Dauerkleingärten 
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19. Unter-Oberwirbach   
 

bisher: Im Entwurf des Flächennutzungsplanes ist der Teil von Unterwirbach, der noch zu Oberwirbach gehört, bisher irrtümlich als Fläche für 
die Forstwirtschaft festgelegt. 
neu: Dorfgebiet   
 
Herr Stobrawa regt an, die wenigen Häuser an Unterwirbach abzugeben (Aufwand, z. B. für den Winterdienst). 
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19. Unter-Oberwirbach   
 

bisher: Im Entwurf des Flächennutzungsplanes ist der Teil von Unterwirbach, der noch zu Oberwirbach gehört, bisher irrtümlich als Fläche für 
die Forstwirtschaft festgelegt. 
neu: Dorfgebiet   
 
Herr Stobrawa regt an, die wenigen Häuser an Unterwirbach abzugeben (Aufwand, z. B. für den Winterdienst). 

 
 
 
 


